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Heıinrich Lackmann/ Tobias chrörs ear Katholısche Reform IM Fürstbistum
uUunster uUunter Ferdinmand (070) 8} Bayern. ıe Protokolle 0ÜON Weıhbischo Arresdorfund Generalvıkar Hartmann über hre Vısıtationen IM Überstift ÜUunster IN den
Jahren 1613 hıs 1616, Westfalia Sacra. Quellen un!:! Forschungen SN Kirchen-
geschichte Westfalens 16, Aschendorff Verlag, Münster 2072 450 S geb
Als Friedrich ilhelm au 1979 das Vorwort seinem westfälischen
Pfarrerbuc schrieb, verzichtete ausdrücklich auf die ummnahme reforma-
torisch tatıger Pfarrer der Hochstifte unster und Paderborn SOWI1E der kur-
kölnischen Gebiete und kleinerer, später katholischer Territorien au  CN der eıt
bıis Z Abschluss der Gegenreformation. Er begründete diesen Verzicht muiıt
der ürftigen Quellenlage und der erlegung, das Reichen des Abendmahls
unter beiderlei Gestalt, das Weglassen oder Verwenden bestimmter lıturgi-scher Formen SOWI1e die Heirat der Gelistlichen selen keine ausreichenden
konfessionellen Unterscheidungsmerkmale. Er hoffte auf zukünftige gemeın-
arine Forschungen VOMN Seiten beider Konfessionen.

DIie Herausgabe der Visitationsakten der V1ısıtation 1mM Bistum Uunster
1613 bis 1616 verbessert die Quellenlage ZU Geschichte der Konfessionen 1m
Munsterland. TeLNC gilt die Baukssche emerkung den Unterschei-
dungsmerkmalen auch heute och So lässt sich allein aus den Visitationspro-Okollen und -dekreten der Konfessionsstand VO  Z Gemeinden un: Pfarrern
1mM tichjahr keineswegs direkt blesen Sie SINd je] kürzer un: knapperverfasst, als der umfangreiche Fragenkatalog TwWwarten lässt Wer
Einzelheiten ın Erfahrung bringen will, I1USS durchaus zwıischen den Zeıilen
lesen. Be]l manchen Gemeinden möglicherweise die Auslassungenmehr als der ext selbst

Am DIE 1613 unterschrieb der 1612 als Nachfolger se1INes Onkels
Ernst VO  - Bayern gewä  e Bischof Ferdinand VO  z ayern den Vısıtationsauf-
rag und versah muiıt einer bIs 1Ns Einzelne gehenden Instruktion den In
der Visitation anzusprechenden Fragen. Die Beauftragten Weli  1SCHAO 1ko-
laus VO  - Arresdorf und Generalvikar Dr eol ohannes Hartmann erarbei-
eten auf dieser rundlage einen Blätter umtfassenden Fragenkatalog, der
ebenso WI1e die Beauftragung und die Instruktion lateinisch un! In deutscher
Übersetzung abgedruckt ist. Die Übersetzung erleichtert das Verstehen der
1mM Notarslatein jener eıt abgefassten Einzelberichte In den en erhalten
Sind die Berichte ber die Pfarreien, Kollegiatsstifte un:! freiweltlichen ]a
menstifte des Munsterlandes. Es fehlen die en ber die Gemeinden der
Städte Münster, Oesie und Rheine SOWI1Ee die der me1lsten Klöster.

DIe Visitationsfragen zielen eutlc auf die Wiederherstellung und FIn-
haltung römisch-katholischer Kıten un Verhaltensnormen. Pfarrer un:!
Kapläne werden ach ihren persönlichen Verhältnissen, ihrer Ausbildungun:! ihren en, ihrem Gebetsverhalten un:! den VO  - ihnen gehaltenenMessen und Predigten, ihrem Katechismusunterricht und den VO ihnen
benutzten Büchern un Agenden befragt. Eın Schwergewicht leg auf der
rage ach den Sakramenten und ihrer iturgischen Form SOWIEe ach der
notwendigen voraufgehenden Unterweisung: ” die Wirkung, den Nut-
Z&  z} un! die Zeremonien der Sakramente manchmal dem rklärt habe
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das Volk eifrig ber die Kommunıon unter eıner Gestalt unterrichte.

Wann das Volk kommuniziere. Was VO der Kommunion unter beiden
Gestalten halte“ (S 61) Gefragt wird nach Haustaufen, Aussegnung der
Wöchnerinnen, Krankenkommunionen, Beichte un:! Absolution, etzter
Olung, Eheaufgeboten un! Irauungen, Beerdigungsriten un Seelenämtern,
Prozessionen und dem eDTauCc deutscher Lieder. Weıter geht die
Vasa und die Gebrauchsgegenstände für die Messtfeier, Friedhöfe
und Häretikerbestattungen, apellen un:! die rung VO  - Tauf-
un ITrauregistern.

Persönliche Fragen den Pastor betreffen die Einhaltung der B
schriebenen Kleiderordnung, die persönliche Beichte, eventuelle achlässig-
keiten bei Krankenbesuchen und der rechtzeitigen Durchführung VO Not-
taufen, Streitigkeiten mıiıt Gemeindegliedern, Wirtshausbesuche un Iko-
holmissbrauch, ung VO TauU- und Scha:  rechten, Einhaltung des
Beichtgeheimnisses und Nüchternhei bei der Messteier. Der Schwerpunkt
der persönlichen Fragen jeg auf der Einhaltung des Ol1Dats un sexueller
Enthaltsamkeit. DIieser Fragenkomplex enthält auch die Frage ach en
und Familie benachbarter Pfarrer Den chluss des Fragenkatalogs bilden
Fragen ach dem aplan, ach dem Vorhandensein 1nes Hospitals oder
Armenhauses, nach der Fürsorge und Seelsorge für die Armen und auffal-
end app nach der cChule

Kurz wird auch ach dem Verhalten der Gemeindeglieder gefragt, VOT al-
lem nach regelmäfsigem Besuch der Messen und ach der Häufigkeit ihrer
Teilnahme der Kommunion, aber auch ach dem Kir:  enbesuch der
Viehhirten, nach ohne kirchliche Irauung zusammenlebenden Paaren, ach
dem Verzeichnis der Kommunionverweigerer und nach entlaufenen Klos-
terınsassen, ach Wirtshausbesuche der Gemeindeglieder während der
Messe un: dem Geläut DA Ave Marıa. Zur Ontrolile der persönlichen Anı
gaben des Pfarrers soll der Lehrer nach dessen Te und en befragt
werden.

Weit ber 1.000 Anmerkungen ZU ext bileten iıNne VO  = Personal-
angaben und inzelerklärungen, die für die besondere orgfalt bei der ear-
beitung des Textes sprechen. Beigegeben sind eın Literaturverzeichnis, eın
Personen- und eın UOrtsverzeichnis.

Walter (srone

Stegfried Hermle/Jürgen Kampmann 00,.J, Dıie evangelıkale EWEZUNG IN Wurt-
embergz und Westfalen. Anfänge und Wırkungen, Beıtrage ZUT Westfälischen
Kirchengeschichte 39, Luther-Verlag, Bielefeld 2A2 404 5 kart

Vom bis September 2011 fand In übingen eine gemeinsame JTagung
des Vereıins für Westfälisch: Kirchengeschichte un des Vereins für Wurt-
tembergische Kirchengeschichte STa verschiedenen Vorträgen wurde eın
Thema beleuchtet, das die jJungere Geschichte beider Landeskirchen gleich-
ermatsen pragte Die evangelikale Bewegung der 1960er-, 1970er- und 1980er-
e hatte In unterschiedlichen Ausprägungen eın csehr starkes Gewicht iın
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